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S T A D T   R A T H E N O W 

-DER BÜRGERMEISTER- 
 
 
Beschlüsse der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow vom 24.06.2020 
 
 
öffentlicher Teil 
 
061/20 Umbau und Umnutzung eines 
ehemaligen Sozialgebäudes zu einer 
Kindertagesstätte am Hasenweg 
Hier: Erteilung des gemeindlichen 
Einvernehmens 
Beschluss:  
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 36 
BauGB am Hasenweg im Bereich des 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
"Wohngebiet - Falkenweg" Pl.Nr. 066 zu 
erteilen, wenn die gesetzlichen 
Voraussetzungen gegeben sind. 
 
059/20 Benennung des stellvertretenden 
Bürgermeisters 
Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow benennt Herrn Jörg Zietemann zum 
allgemeinen Stellvertreter des hauptamtlichen 
Bürgermeisters. 
 
054/20 Jahresbericht 2019 nach § 29 
KomHKV 
Sachverhalt: Gemäß § 29 KomHKV ist die 
Stadtverordnetenversammlung mindestens 
halbjährlich über den Stand des 
Haushaltsvollzuges zu unterrichten. Dies soll in 
der Stadt Rathenow zum Halbjahr und zum 
Jahresabschluss erfolgen. 
 
057/20 Beschluss über die Erhöhung der 
Erheblichkeitsgrenze für eine 
Nachtragssatzung nach § 68 Abs. 2 
BbgKVerf i.V.m. § 3 BbgKomNotV 
Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow beschließt, die Wertgrenze ab der 
eine Nachtragssatzung für das Hauhaltsjahr 
2020 zu erlassen ist, bei der Entstehung eines 
Fehlbetrages auf 2.100.000 EUR für den 
Zeitraum bis 26.08.2020 festzusetzen. 
 

055/20 Benutzungsordnung Rideplatz 
Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow beschließt die vorliegende 
Benutzungsordnung für den Sport- und 
Freizeitplatz "Rideplatz" (sprich: [raid]platz). 
 
056/20 Kooperationsvereinbarung 
Rideplatzladen  
Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow beschließt, die 
Kooperationsvereinbarung mit dem 
Kreissportbund Havelland e.V. und dem 
Diakonischen Werk Havelland e.V. zum 
gemeinsamen Betrieb des „Rideplatzladens“ 
als zentrale Anlaufstelle für die mobile 
Jugendarbeit/Streetwork einzugehen. 
 
053/20 Bestätigung der Eilentscheidung 
des Bürgermeisters Erhebung von 
Elternbeiträgen im Rahmen der 
eingeschränkten Regelbetreuung in den 
Kindertagesstätten der Stadt Rathenow 
Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow genehmigt gemäß § 58 Satz 2 
BbgKVerf die Eilentscheidung des 
Bürgermeisters vom 27.05.2020 zur Erhebung 
von Elternbeiträgen im Rahmen der 
eingeschränkten Regelbetreuung in den 
Kindertagesstätten der Stadt Rathenow. 
 
025/20 Textbebauungsplan Plan Nr. 038 
„Einzelhandelszentrum Milower 
Landstraße/ Gustav-Freytag-Straße“ 
Hier: Behandlung der Anregungen und 
Bedenken 
Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow hat die während der Beteiligung der 
betroffenen Träger öffentlicher Belange 
vorgebrachten Anregungen und Bedenken 
zum Textbebauungsplan Plan Nr- 038 
"Einzelhandelszentrum Milower Landstraße/ 
Gustav-Freytag-Straße" der Stadt Rathenow  
geprüft. Die Stadtverordnetenversammlung 
Rathenow billigt die Abwägung der Belange 
untereinander und gegeneinander. 
 
026/20 Textbebauungsplan Plan Nr. 038 
„Einzelhandelszentrum Milower 
Landstraße/ Gustav-Freytag-Straße“  
Hier: Satzungsbeschluss 
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Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow beschließt den Textbebauungsplan 
"Einzelhandelszentrum Milower Landstraße/ 
Gustav-Freytag-Straße" Pl.Nr.038 gemäß § 10 
BauGB als Satzung. Die Begründung wird 
gebilligt. 
 
043/20 Errichtung eines 
Mehrfamilienhauses mit 12 WE in der 
Perleberger Straße 5, 6 und 7 
Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow beschließt, das gemeindliche 
Einvernehmen gemäß § 36 BauGB für die 
Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit 12 
WE in der Perleberger Str. 5, 6 und 7 zu 
erteilen. 
 
046/20 Bebauungsplan „Wohngebiet – 
Falkenweg“ Pl.Nr. 066 
Hier: Auslegungsbeschluss 

Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung beschließt die 
Auslegung des Bebauungsplanes „Wohngebiet 
– Falkenweg“ Pl.Nr. 066 gemäß § 8 Abs. 4 
BauGB i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB. 
 
052/20 Antrag auf Abweichung von der 
Gestaltungssatzung der Stadt Rathenow 
Hier: Errichtung eines Wohnhauses mit 1 
WE, Kirchplatz 8 
Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow beschließt die Abweichung gemäß § 
67 BbgBO von der Gestaltungssatzung. 
Folgender Abweichung der 
Gestaltungssatzung wird zugestimmt. 
a) § 3 (1) der Gestaltungssatzung sind 
Neubauten im Verlauf der bestehenden 
Baufluchten zu errichten, um die vorhandenen 
Straßenräume zu erhalten. 
b) § 5 (6) Fenster sind auf vertikale Achsen 
übereinander anzuordnen oder auf solche 
Achsen zu beziehen. 
 
058/20 Grundschule „Am Weinberg“: 
Freiflächengestaltung (Schulhof und 
Vorplatz) - Entwurfsplanung 
Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow beschließt die Entwurfs- 
planung (Stand: 02.06.2020) einschließlich der 
Ausstattungselemente für das Bau-vorhaben: 

Freiflächengestaltung (Schulhof und Vorplatz) 
der Grundschule „Am Weinberg“. 
 
044/20 Erstattung der Hundesteuer 
Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow beschließt vorbehaltlich der 
rechtlichen Prüfung durch die Verwaltung: 
1.) Für Hunde, die im Tierheim Rathenow 
durch Bürger der Stadt Rathenow 
übernommen werden, wird, wenn es ein 
Ersthund in der Familie ist, ein einmaliger 
Zuschuss in Höhe von 60,00 € gewährt 
(jährlicher Steuersatz). 
2.) Voraussetzung: Der Übernehmende hat in 
den zurückliegenden zwei Jahren keinen Hund 
im Tierheim abgegeben. 
 
048/20 Änderung eines Vertreters im 
Aufsichtsrat der Rathenower 
Wärmeversorgungsgesellschaft mbH 
Beschluss: Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Rathenow beruft Herrn Ingo Wilimzig (AfD) in 
den Aufsichtsrat der Rathenower 
Wärmeversorgungsgesellschaft mbH. Frau 
Dana Steinicke ist somit abberufen. 
 
 
 
nichtöffentlicher Teil 
 
050/20 Kostenübernahme - archäologische 
Untersuchung auf dem Gewerbegrundstück 
Gemarkung Rathenow, Flur 46, Flst. 127 
 
051/20 Ankauf Verkehrsfläche, Gemarkung 
Rathenow, Flur 18, Flst. 344 tlw. 
 
 
Alle Einwohner haben die Möglichkeit, 
während der Dienstzeiten in der 
Stadtverwaltung Rathenow, Berliner Straße 15, 
Zimmer 303 Einsicht in die Unterlagen der im 
öffentlichen Teil der Stadtverordnetenver-
sammlung gefassten Beschlüsse zu nehmen. 
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Stadt Rathenow        
Der Bürgermeister 
 
 
Benutzungsordnung für den Sport- und Freizeitplatz „Rideplatz“ 
 
 
Auf der Grundlage des § 3 Absatz 1 Satz 1 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) in der aktuellen Fassung beschließt die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rathenow in ihrer Sitzung am 24.06.2020 
nachfolgende Satzung: 
 
 
Gliederung:  
 
Präambel 
§ 1 Geltungsbereich, Zweckbestimmung 
§ 2 Benutzungszeiten 
§ 3 Pflichten der Benutzer des Freizeitplatzes, Verbote 
§ 4 Nutzung des Grillplatzes und der Feuerstelle 
§ 5 Nutzung der Sportanlagen/ Skateanlagen 
§ 6 Veranstaltungen 
§ 7 Hausrecht  
§ 8 Haftung  
§ 9 Zuwiderhandlungen 
§ 10 Inkrafttreten 
 
 
Präambel 
 
Mit dem "Rideplatz" Rathenow ist eine betreute, zentral gelegene Sport- und Freizeitfläche 
entstanden, die als vereinsunabhängiger, kostenloser Anlaufpunkt für Angehörige aller 
Altersgruppen, sozialer Schichten und Herkunft zu verstehen ist. 
 
 
 
§ 1 Geltungsbereich, Zweckbestimmung 
 
(1) Diese Benutzungsordnung gilt für den Sport- und Freizeitplatz „Rideplatz“ am Körgraben, 

Gemarkung 4135 Rathenow, Flur 51, Flurstück 137/1 und Flur 34, 271/2. 
 

(2) Der Sport- und Freizeitplatz „Rideplatz“, nachstehend – Freizeitplatz genannt - ist eine 
öffentliche Einrichtung der Stadt Rathenow, die in erster Linie dem Breitensport und der 
Erholung dient. Jeder ist berechtigt den Freizeitplatz zu nutzen. 

 
(3) Diese Benutzungsordnung ist für alle Personen verbindlich, die sich auf dem Freizeitplatz 

aufhalten. Mit der Benutzung des Freizeitplatzes erkennen die Benutzer die 
Bestimmungen dieser Benutzungsordnung an. 
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§ 2 Benutzungszeiten 
 
(1) Der Freizeitplatz steht montags bis samstags von 08.00 – 22.00 Uhr und sonntags von 

09.00 – 22.00 Uhr zur Nutzung zur Verfügung. Außerhalb dieser Zeiten ist die Nutzung 
des Platzes nicht gestattet, mit Ausnahme einer Genehmigung der Stadt Rathenow. 

 
(2) Bei Instandsetzungs-, Bau- und Reinigungsarbeiten sowie bei Eigenbedarf der Stadt 

kann der Freizeitplatz ebenfalls nicht genutzt werden.  
 
 
§ 3 Pflichten der Benutzer des Freizeitplatzes, Verbote 
 
(1) Das Mitführen und der Genuss von alkoholischen Getränken ist auf dem gesamten 

Gelände verboten. Ausnahmen sind nur im Rahmen von Veranstaltungen mit 
ausdrücklicher Genehmigung durch die Stadt Rathenow möglich. 
 

(2) Rauchen (auch E-Zigarette) ist nur in den gekennzeichneten Bereichen und nur 
Erwachsenen gestattet. 

 
(3) Das Mitführen und der Genuss von Drogen i.S.d. Betäubungsmittelgesetzes ist verboten. 
 
(4) Mitgeführte Tiere sind anzuleinen und von ihnen verursachte Verschmutzungen zu 

beseitigen. 
 
(5) Das Mitführen von Waffen jeder Art ist verboten.  
 

(6) Es ist untersagt, auf dem Sport- und Freizeitplatz verfassungsfeindliche Kennzeichen und 
Symbole zu verwenden oder zu verbreiten.  

 
(7) Das Befahren des Geländes mit motorisierten Fahrzeugen ist verboten, außer mit 

Genehmigung der Stadt Rathenow. 
 
(8) Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern oder ähnlichen Sprengsätzen ist verboten, 

außer mit Genehmigung der Stadt Rathenow. 
 
(9) Müll ist in den vorhandenen Abfallbehältern zu entsorgen. 
 

(10) Die Sportbereiche sind nach der Nutzung so zu hinterlassen, dass Nachfolgende sie in 
einem gut nutzbaren Zustand vorfinden. Geräte zum Glätten der Sandflächen oder zum 
Reinigen der Skateanlage sind in Abstimmung mit dem Kreissportbund (Tel: 0152 275 35 
421) auf dem Gelände verfügbar.  
 

(11) Bei Feststellung von Mängeln oder Schäden sind diese unverzüglich an die Stadt 
Rathenow unter der Telefonnummer 03385 596 0 zu melden. 

 
(12) Offenes Feuer ist nur auf der dafür vorgesehenen Feuerstelle zulässig. 

 
(13) Gegrillt werden darf nur auf den dafür vorgesehenen Grillplätzen. 

 
(14) Alle Benutzer haben den Freizeitplatz pfleglich und schonend zu behandeln. 

Einrichtungen dürfen nicht beschädigt, verunreinigt oder entgegen den Zwecken dieser 
Benutzungsordnung sowie der jeweiligen Bedienungsanleitung benutzt werden. 
 

(15) Flucht- und Rettungswege sind freizuhalten. 
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§ 4 Nutzung der Grillplätze und der Feuerstelle 
 
(1) Die Benutzung des Grillplatzes und der Feuerstelle erfolgt auf eigene Gefahr. 

 
(2) Der Nutzer ist insbesondere für die Erfüllung aller die Benutzung betreffenden feuer-, 

sicherungs-, ordnungs- und verkehrspolizeilichen Vorschriften verantwortlich. Ab 
Waldbrandstufe 4 darf kein Feuer mehr entzündet oder betrieben werden. 

 
(3) Der Nutzer haftet für die während der Benutzung des Grillplatzes bzw. der Feuerstelle 

entstehenden Schäden, die von ihm, seinen Besuchern oder von ihm geduldeten 
Mitbenutzern verursacht werden.  

 
(4) Der Nutzer stellt die Stadt Rathenow von allen Schadensersatzansprüchen frei, die sich 

für ihn oder seinen Besuchern aus der Benutzung des Grillplatzes bzw. der Feuerstelle 
ergeben.  

 
(5) Der Nutzer verpflichtet sich, dafür Sorge zu tragen, dass während der Benutzungszeit der 

Grillplatz bzw. die Feuerstelle schonend und zweckentsprechend benutzt wird.  
 

(6) Der Nutzer verpflichtet sich insbesondere dafür zu sorgen, dass für das Grillen und Feuer 
machen nur die dafür vorgesehenen Feuerstellen benutzt werden. Auf keinen Fall erlaubt 
sind flüssige Brennstoffe. Abfälle und Unrat müssen ordnungsgemäß gesammelt und 
mitgenommen werden. Beim Verlassen des Grillplatzes ist der Nutzer dafür 
verantwortlich, dass das Feuer und die Glut vollständig gelöscht sind. 

 
 
§ 5 Nutzung der Sportanlagen 
 
(1) Die Benutzung der einzelnen Sportanlagen auf dem Freizeitplatz geschieht auf eigene 

Gefahr. Die Nutzer stellen die Stadt Rathenow von allen Schadensersatzansprüchen frei, 
die sich aus der Nutzung der Sportanlagen ergeben. 
 

(2) Die Stadt Rathenow haftet nicht für Schäden an von den Benutzern mitgebrachten oder 
ausgeliehenen Sportgeräten. 

 
(3) Die einzelnen Sportanlagen sind mit Bedienungs- bzw. Benutzungsanleitungen 

ausgeschildert. Diese Anleitungen sind zu beachten. Für Schäden, die aus der 
Nichtbeachtung resultieren, haftet die Stadt Rathenow nicht. 
 

(4)  Auf andere Benutzer ist Rücksicht zu nehmen.  
 
(5) Die Sicherheitsbereiche rund um die Sportgeräte bzw. -anlagen sind keine 

Aufenthaltsflächen und müssen dauerhaft freigehalten werden. 
 

 
§ 6 Veranstaltungen 

 
(1) Über die Vergabe des Freizeitplatzes zum Zwecke der Durchführung von 

Veranstaltungen und regelmäßigen organisierten Angeboten entscheidet die Stadt 
Rathenow. Die Vergabe erfolgt auf schriftlichen Antrag.  
 

(2) Bei Veranstaltungen haben die Teilnehmenden den Anordnungen der Veranstaltenden 
bzw. des Ordnungspersonals Folge zu leisten. 
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§ 7 Hausrecht 
  
(1) Das Hausrecht liegt bei der Stadt Rathenow und kann auf vertraglich gebundene 

Veranstalter und Kooperationspartner im Rahmen ihrer Angebote übertragen werden. 
 
(2) Personen, die sich nicht an die Benutzungsordnung halten, kann der weitere Aufenthalt 

auf dem Gelände mit sofortiger Wirkung versagt werden. 
 
§ 8 Haftung 
 
(1) Die Stadt stellt den Freizeitplatz den Nutzenden in einem ordnungsgemäßen Zustand zur 

Verfügung. Nutzende haben vor Benutzung die Sportanlagen auf ihre ordnungsgemäße 
Beschaffenheit für den vorgesehenen Verwendungszweck zu prüfen und sicherzustellen, 
dass schadhafte Anlagen nicht benutzt werden. 

 
(2) Nutzende haften für alle durch sie verursachten Schäden an den Anlagen, Geräten und 

Zugangswegen. Schäden, die auf normalem Verschleiß beruhen, fallen nicht unter diese 
Regelung.  
 

(3) Unberührt bleibt die Haftung der Stadt als Grundstückseigentümerin für den sicheren 
Zustand des Geländes und der Anlagen. Die Stadt hat für alle Anlagen die 
Verkehrssicherungspflicht. 
 

(4) Soweit mit Genehmigung der Stadt eine Veranstaltung durchgeführt wird, haftet der 
Veranstalter für alle Schäden, die im Zusammenhang mit der Veranstaltung entstehen. 

 
 

§ 9 Zuwiderhandlungen 
 
(1) Besteht der Verdacht einer strafbaren Handlung oder einer Ordnungswidrigkeit, so wird 

Anzeige erstattet. 
 

(2) Personen, die gegen die Vorschriften dieser Benutzungsordnung verstoßen, können vom 
Gelände verwiesen und mit einem Platzverbot von mindestens einem Monat belegt 
werden. 

 
 
§ 10 Inkrafttreten 
 
Diese Benutzungsordnung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Rathenow, 25.06.2020 
 
 
 
gez. Ronald Seeger 
Bürgermeister 

  



49 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit  
Bebauungsplan „Sondergebiet der Erholung - Magazininsel“ Plannummer 069 der 

Stadt Rathenow 
 
Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung (Öffentliche Unterrichtung der Bürger und 
Erörterung) nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB in der zurzeit gültigen Fassung. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rathenow hat die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Sondergebiet der Erholung - Magazininsel“ Plannummer 069 am 21.08.2019 in öffentlicher Sitzung 
beschlossen. Ziel und Zweck der Bauleitplanung ist die städtebaulich geordnete Entwicklung zur 
Ausweisung eines Sondergebietes der Erholung.  
 
Der Geltungsbereich befindet sich in der Gemarkung Rathenow und stellt eine Halbinsel dar. Östlich 
des Plangebietes grenzt der Inselweg an. Ansonsten umgibt die Havel den Planbereich.  

 
 

 
 
 
 
Die Bürger sind nach § 3 Abs. 1 BauGB frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung 
zu unterrichten. 
 
Zur Einsicht der Unterlagen werden die Bürger gebeten, sich in der Information der 
Stadtverwaltung anzumelden. 
 
Der erste Planentwurf liegt in der Zeit  
 

vom 13.07.2020 bis einschließlich 14.08.2020 
 
montags, mittwochs und donnerstags in der Zeit von  08.00 Uhr - 12.00 Uhr und von  
        13.30 Uhr - 15.00 Uhr, 
dienstags in der Zeit von      08.00 Uhr - 12.00 Uhr und von  
        13.30 Uhr - 17.30 Uhr und  
freitags in der Zeit von       08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

 
in der Stadtverwaltung Rathenow, Berliner Str. 15, im Bauamt, Zimmer E 09 zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus.   
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Alle Bürger haben die Möglichkeit, Einsicht zu nehmen und innerhalb der Auslegungsfrist ihre 
Bedenken und Anregungen schriftlich beim Bauamt einzureichen oder während der genannten 
Sprechzeiten zur Niederschrift zu bringen. Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
auf Normkontrolle nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
Datenschutz: 
 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 BauGB in Verbindung mit 
Artikel 6 Abs. 1 Buchst. e Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem Brandenburgischen 
Datenschutzgesetz. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie 
keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Formblatt, Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach BauGB (Art. 13 DSGVO), welches bei der Bürgerversammlung ausliegt. 
 
Rathenow, den 25.06.2020 
 
 
 
gez. Ronald Seeger 
Bürgermeister 
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Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Entwurfes der 
3. Änderung des Flächennutzungsplanes und des 

Bebauungsplanes „Wohngebiet - Falkenweg“ Nr. 066 der Stadt Rathenow 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  

 
Die Stadt Rathenow führt zurzeit die Planverfahren zur 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie zum Bebauungsplan „Wohngebiet - Falkenweg“ Pl.Nr. 066 in der Stadt Rathenow durch. Die 
Entwürfe der Bauleitplanungen einschließlich der Begründungen, der Umweltberichte mit 
Fachgutachten und die wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
 

vom 13.07.2020 bis einschließlich 14.08.2020 
 
montags, mittwochs und donnerstags in der Zeit von  08.00 Uhr - 12.00 Uhr und von  
        13.30 Uhr - 15.00 Uhr, 
dienstags in der Zeit von      08.00 Uhr - 12.00 Uhr und von  
        13.30 Uhr - 17.30 Uhr und  
freitags in der Zeit von       08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
 
in der Stadtverwaltung Rathenow, Berliner Str. 15, im Bauamt, Zimmer E 09 zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus.  
 
Zur Einsicht der Unterlagen werden die Bürger gebeten, sich in der Information der 
Stadtverwaltung anzumelden. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes wird im Westen durch eine 
landwirtschaftliche Nutzfläche, im Osten durch die ehemalige Bahntrasse, im Norden durch den 
Falkenweg und im Süden durch ein Wohngebiet begrenzt. 
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird im Westen durch den Hirschweg, im Osten durch 
den Hasenweg, im Norden durch den Falkenweg und im Süden durch ein Wohngebiet begrenzt. 
 

Alle Bürger haben die Möglichkeit, Einsicht zu nehmen und innerhalb der Auslegungsfrist ihre 
Bedenken und Anregungen schriftlich beim Bauamt einzureichen oder während der genannten 
Sprechzeiten zur Niederschrift zu bringen. Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
auf Normkontrolle nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
Datenschutz: 
 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 BauGB in Verbindung mit 
Artikel 6 Abs. 1 Buchst. e Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem Brandenburgischen 
Datenschutzgesetz. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie 
keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Formblatt, Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach BauGB (Art. 13 DSGVO), welches bei der Bürgerversammlung ausliegt. 
 
Es liegen folgende wesentliche umweltbezogenen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit 
umweltbezogenen Hinweisen und Informationen vor: 

Stellungnahme des Landkreises Havelland vom 11.06.2019 und vom 04.12.2020 mit folgenden 
umweltbezogenen Informationen der Fachämter: 

SG: Abfallwirtschaft 
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Hinweis zur Verunreinigung des Bodens, der Bausubstanz und des Grundwassers. 

SG. Untere Naturschutzbehörde 

Hinweis auf den allgemeinen Schutz von Natur und Landschaft unter Beachtung des § 2 Abs. 4 
BauGB und der HVE (Hinweis zum Vollzug der Eingriffsregelung Brandenburg). 

Hinweis auf den allgemeinen Artenschutz unter Beachtung der Baumschutzverordnung des LK – 
HVL und den Erlass zur Sicherung von gebietsheimischer Herkunft bei der Pflanzung von Gehölzen in 
der freien Natur. 

Hinweis auf den besonderen Artenschutz unter Beachtung  

 der artenschutzrechtlichen Verbote gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG (Prüfung auf einer 
Ausnahmenlage) und 

 der Eingriffsregelung nach § 1 a BauGB für besonders und streng geschützten Arten. 

Hinweise zur Bestandserfassung von besonderen Arten 

 Zauneidechse 

 Fledermäuse 

 Nachtkerzenschwärmer 

SG. Untere Wasserbehörde 

Hinweis der behördlichen Erlaubnis und Bewilligung von der Entnahme und Absenkung von Grund- 
und Oberflächenwasser 

Hinweis der behördlichen Erlaubnis und Bewilligung zum Einleiten von Abwasser und 
Niederschlagswasser in das Grund- und Oberflächenwasser. 

Hinweise zum Hochwasserschutz 

 

Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt vom 06.06.2019 und vom 22.11.2019 mit folgenden 
umweltbezogenen Informationen der Fachämter: 

SG. Wasserwirtschaft 1 und 2 

Hinweis über das Hochwasserrisikomanagement des Landes Brandenburg. 

Hinweis über festgesetzte Überschwemmungsgebiete gemäß § 76 Wasserhaushaltsgesetz (WHG). 

Hinweis über Überflutungsflächen und Hochwasserrisikogebiete. 

Hinweis auf Gewässer II Ordnung in der Nähe des Planbereiches. 

SG. Umweltschutz 1 und 2 

Verweis auf die Beurteilung von Schallimmissionen gemäß DIN 18005 Teil 1 

Verweis auf Immissionen durch Verkehrslärm, durch den Truppenübungsplatz Klietz und durch 
gewerbliche Geräusche der bestehenden Gewerbebetriebe. 

Hinweise zu gewerblichen Emissionsquellen am Hasenweg und Falkenweg (Beachtung der TA-Lärm) 

Stellungnahme des Wasser- und Abwasserverbandes Rathenow vom 29.05.2019  und vom 
19.11.2019 folgenden umweltbezogenen Informationen: 

Hinweis auf die Beseitigung des Niederschlagswassers auf den jeweiligen Grundstücken. 

Hinweise zu Geruchs- und Lärmbelästigung zum Abpumpwerk am Falkenweg  
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Folgende Arten umweltbezogener Unterlagen und Informationen sind weiterhin verfügbar: 
Dipl. Ing (FH) Hagen Roßmann: Umweltbericht zum Bebauungsplan Pl.Nr. 066 mit Angaben zu den 
Schutzgütern der Umwelt (Fläche, Boden, Wasser, Klima/Luft, Arten/Biotope, biologische Vielfalt, 
Mensch sowie Kultur-/ Sachgüter).  
Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung zum Bebauungsplan Pl.Nr. 066 mit Abarbeitung der Bilanzierung und 
Ausarbeitung naturschutzfachlicher Maßnahmen im Geltungsbereich und außerhalb des 
Geltungsbereichs. 

Philip Kossmann: Artenschutzrechtliches Gutachten zum Bebauungsplan Pl.Nr. 066 ( Stand 
08.05.2020) mit Aussagen, ob artenschutzrechtliche Verbote berührt werden und Darstellung von 
Maßnahmen zum Schutz besonders und streng geschützter Arten. Hier im Besonderen europäische 
Vogelarten und Zauneidechse. 

Philip Kossmann: Artenschutzrechtliches Gutachten Teil 2 (Stand 08.05.2020) zum Vorkommen von 
Fledermäusen im ehemaligen Sozialgebäude der Fa. Essilor 
Erfassung der Brutvögel (Revierkartierung) im Geltungsbereich Bebauungsplan Pl.Nr. 066. 

Akustik Zöllner: Schalltechnische – Machbarkeit - Untersuchung zum Bebauungsplan     Pl.Nr. 066. 

Schallimmissionsprognose zum Bebauungsplan Nr. 066 „Wohngebiet am Falkenweg“ vom 29.04.2020 
(1. Tektur 15.05.2020) der Fa. SGL Prüf- und Zertifizierungs GmbH 

Aussage zu Schalltechnischen Anforderungen, Bestimmungen der Geräuschemissionen für 
gewerblich Anlagen der anliegenden Firmen und zur Konfliktbewältigung zum Lärmschutz durch 
geeignete Maßnahmen 
 
Rathenow, den 25.06.2020 
 
 
 
gez. Ronald Seeger 
Bürgermeister 
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Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung  
 des Bebauungsplanes „Herrenlanke Nord“ Pan Nr. 059 der Stadt Rathenow 

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 

Die Stadt Rathenow führt zurzeit das Planverfahren zum Bebauungsplan „Herrenlanke Nord“ Plan Nr. 
059 der Stadt Rathenow durch. Der Entwurf des Bauleitplanes einschließlich der Begründung, des 
Umweltberichtes mit Fachgutachten und die wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen liegen gem. § 3 Abs. 2 BauGB verkürzt in der Zeit 
 

vom 10.07.2020 bis 24.07.2020 
 
montags, mittwochs und donnerstags in der Zeit von  08.00 Uhr - 12.00 Uhr und von  
        13.30 Uhr - 15.00 Uhr, 
dienstags in der Zeit von      08.00 Uhr - 12.00 Uhr und von  
        13.30 Uhr - 17.30 Uhr und  
freitags in der Zeit von       08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
 
in der Stadtverwaltung Rathenow, Berliner Str. 15, im Bauamt, Zimmer E 09 zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus.  
 
Zur Einsicht der Unterlagen werden die Bürger gebeten, sich in der Information der 
Stadtverwaltung anzumelden. 

 

 
Der Geltungsbereich wird begrenzt westlich durch die Herrenlanke und  
östlich durch die Bahnlinie Rathenow Brandenburg 

 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird im Westen durch die Herrenlanke, im Osten durch 
die Bahnlinie Rathenow, im Norden durch das zukünftige Gewerbegebiet „An der Gasanstalt“ und im 
Süden durch ein Wohngebiet/Mischgebiet Herrenlanke begrenzt. 
 

Alle Bürger haben die Möglichkeit, Einsicht zu nehmen und innerhalb der Auslegungsfrist ihre 
Bedenken und Anregungen schriftlich beim Bauamt einzureichen oder während der genannten 
Sprechzeiten zur Niederschrift zu bringen. Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
auf Normkontrolle nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
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werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
Datenschutz: 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 BauGB in Verbindung mit 
Artikel 6 Abs. 1 Buchst. e Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem Brandenburgischen 
Datenschutzgesetz. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie 
keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Formblatt, Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach BauGB (Art. 13 DSGVO), welches bei der Bürgerversammlung ausliegt. 
 
Es liegen folgende Unterlagen sowie wesentliche umweltbezogenen Stellungnahmen der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange im Rahmen der Beteiligung gemäß  
§ 4 Abs. BauGB mit umweltbezogenen Hinweisen und Informationen vor: 

Der Landkreis Havelland sowie das Landesamt für Umwelt sind am Planverfahren als betroffenen 
Behörde nochmals beteiligt worden und haben zur Abgabe ihrer Stellungnahme den 10.07.2020 als 
Frist. Sollten deren Stellungnahmen fristgerecht eingehen liegen diese den Auslegungsunterlagen bei 
(Im Raum E 09) 

Somit liegen die umweltbezogenen Stellungnahmen aus der Beteiligung vom 04.09.2019 mit bei. 

Landkreis Havelland 16.05.2019 und 07.10.2019 mit Hinweisen zur Planzeichnung, Naturschutz 
Wasserschutz Abfall- und Boden, Brandschutz und Untere Denkmalbehörde. 

Landesamt für Umwelt vom 13.11.2019 mit Hinweisen der Fachämter zu Immissionsschutz, 
Wasserwirtschaft, Naturschutz (Biotopschutz, besonderer Artenschutz, geschützte 
Landschaftsbestandteile, Zauneidechse, Europäische Brutvogelarten 

Landesamt für Umwelt per mail vom 13.02.2020 

Weiterhin liegen aus 
Artenschutzrechtliche Prüfung vom August 2019 
Landschaftspflegerisches Gutachten vom Februar 2020 
Altlastuntersuchung 22.03.2019 
Immissionsschutzgutachten Juli 2019/ August 2019 
Habitatentwicklung und Umsiedlungskonzeption Zauneidechsen vom März 2020 
Einschätzung der Stellungnahme im Rahmen der erneuten Behördenbeteiligung 12.02.2020 
Die DIN 4109 sowie die Altlastenuntersuchung stehen im Internet nicht zur Verfügung und liegen im 
oben genannten Raum der Stadtverwaltung zur Einsicht. 

Rathenow, den 24.06.2020 

 
 
 
gez. Ronald Seeger 
Bürgermeister 
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Widmungsverfügung 
 
Grundlage für die Widmung ist der § 6 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) vom 28. 
Juli 2009 (veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg - (GVBl.I/09, [Nr. 
15], S.358), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 
37], S.3). 
 
 

Die Verkehrsfläche der „Erdlaake“ 
 
 
Gemarkung Semlin  Flur: 2  Flurstück: 52/24  
 
erhält die Eigenschaft eines sonstigen öffentlichen Weges und wird der Allgemeinheit für den 
öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt. Die genannte Verkehrsfläche wird in die Gruppe der 
sonstigen öffentlichen Wege eingestuft. 
 
Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Rathenow. 
 
 
Diese Verfügung gilt eine Woche nach der Veröffentlichung als bekannt gegeben. 
 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Bürgermeister der Stadt Rathenow, 
Berliner Straße 15, 14712 Rathenow einzulegen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Widerspruchsfrist nur dann gewahrt ist, wenn der Widerspruch 
innerhalb eines Monats bei der Behörde eingegangen ist. 
 
Rathenow, 17.06.2020 
 
 
 
gez. Ronald Seeger 
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Widmungsverfügung 
 
Grundlage für die Widmung ist der § 6 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) vom 28. 
Juli 2009 (veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg - (GVBl.I/09, [Nr. 
15], S.358), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 
37], S.3). 
 
  

Die Verkehrsfläche der Straße „Lange Pannen“ 
 
 
Gemarkung Rathenow  Flur: 18  Flurstück: 416 
 
erhält die Eigenschaft eines sonstigen öffentlichen Weges und wird der Allgemeinheit für den 
öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt. Die genannte Verkehrsfläche wird in die Gruppe der 
sonstigen öffentlichen Wege eingestuft. 
 
Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Rathenow. 
 
 
Diese Verfügung gilt eine Woche nach der Veröffentlichung als bekannt gegeben. 
 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Bürgermeister der Stadt Rathenow, 
Berliner Straße 15, 14712 Rathenow einzulegen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Widerspruchsfrist nur dann gewahrt ist, wenn der Widerspruch 
innerhalb eines Monats bei der Behörde eingegangen ist. 
 
Rathenow, 17.06.2020 
 
 
 
gez. Ronald Seeger 
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Widmungsverfügung 
 
Grundlage für die Widmung ist der § 6 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) vom 28. 
Juli 2009 (veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg - (GVBl.I/09, [Nr. 
15], S.358), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 
37], S.3). 
 
 

Die Verkehrsfläche der Straße „Herrenlanke“ 
 
 
Gemarkung Rathenow  Flur: 48  Flurstücke: 237, 242 und 253 
 
erhält die Eigenschaft eines sonstigen öffentlichen Weges und wird der Allgemeinheit für den 
öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt. Die genannte Verkehrsfläche wird in die Gruppe der 
sonstigen öffentlichen Wege eingestuft. 
 
Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Rathenow. 
 
 
Diese Verfügung gilt eine Woche nach der Veröffentlichung als bekannt gegeben. 
 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Bürgermeister der Stadt Rathenow, 
Berliner Straße 15, 14712 Rathenow einzulegen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Widerspruchsfrist nur dann gewahrt ist, wenn der Widerspruch 
innerhalb eines Monats bei der Behörde eingegangen ist. 
 
Rathenow, 17.06.2020 
 
 
 
gez. Ronald Seeger 
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Bekanntmachung 
 
 
Benennung der Erschließungsstraße zwischen Bahnhofstraße und Schollstraße in  
 
„Ernst-Lindner-Straße“ 
 
 
Gemarkung Rathenow  Flur: 34 Flurstücke: 453, 344 und 345 teil.  
 
 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rathenow hat am 30.10.2019  
die Benennung der Erschließungsstraße zwischen Bahnhofstraße und Schollstraße in  

„Ernst-Lindner-Straße“ mit Beschluss Nr. 109/19 
wie folgt beschlossen: 

 
 

 „ Ernst-Lindner-Straße ”  
 

 
 
Rathenow, 26.06.20 
 
 
 
gez. Ronald Seeger 
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